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Umgang mit der 
Faszination Bildschirm

Reto Cadosch
         Erwachsenenbildner FA, Lehrer & Dozent PHGR, Lerncoach,             

Leiter Elternbildung
reto.cadosch@hispeed.ch                               Dauer: 1.5 Stunden
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Reto Cadosch – reto.cadosch@hispeed.ch 

Umgang mit der Faszination Bildschirm
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Was denken Sie?

• Wie viel Bildschirmzeit ist in welchem Alter sinnvoll?

• Was bewirkt übermässiger Bildschirmkonsum?

• Hat zu viel Bildschirmzeit auf die schulischen 
Leistungen Auswirkungen?

• Welches ist die wichtigste Kompetenz/Fähigkeit, die 
Sie Ihrem Kind fürs Leben mitgeben können?
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Aus der Gehirnforschung

1.     Ein paar Fakten zum Medienkonsum

 Was übermässiger Konsum bewirkt:

 2. Gehirn wird einfach strukturiert -  
 Kümmerversion 

 3. Lernen wird unattraktiv

 4. Verhindert die Reifung der kindlichen 
 Psyche und Lust am Bewegen und Lernen sinkt
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Schwedische Forscher (2024) stellen fest:

Das Gehirn ist überlastet
           

1. Wir müssen die Gehirne unserer 
Kinder vor Überreizung schützen. 

2. Unser Gehirn braucht Pausen, um 
Informationen zu verarbeiten.

3. Die vielen Reize benötigen Platz im 
Arbeitsspeicher – unser Gedächtnis 
wird dadurch geschwächt.
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Was stärkt deinen Frontalkortex?
Reto Cadosch, 2026
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Tipp 1:

Versuchen Sie, Ihr Kind wenn 
immer möglich aktiv zu erziehen:

Die Medienzeit muss mit 
einer eigenen Aktivität 
kompensiert werden. 
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Tipp 2:

Eieruhr oder Wecker auf eine 
vereinbarte Zeit einstellen:

Danach die Medien 
ausschalten.
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Tipp 3:

Programm, Filme oder Sendungen 
studieren und sich ganz bewusst 
für einen einzigen Film 
entscheiden.
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Tipp 4:
Elternratgeber: www.flimmo.de
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Tipp 5:

Dem Kind vorlesen und darüber 
reden ist immer noch die beste und 
wirksamste Förderung.
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Tipp 6:

Wer spielt, gewinnt immer
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Spielt mehr!  
Warum spielen so wichtig ist für uns, GEO, 2024, Reto Cadosch 2026

Entscheiden

Frustrations-
toleranz

Kombinieren

Geduld
Flexibilität

Offener für 
Neues

Emotionale 
Kompetenzen
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Tipp 7:
n Entscheiden Sie sich im Zweifel für ein späteres 

eigenes Gerät und starten Sie mit einem 
einfachen Handy oder klar begrenzten 
Funktionen; sozialen Anschluss verliert ein Kind 
dadurch nicht.

n Richten Sie eine verbindliche »digitale 
Nachtruhe« ein: Geräte eine Stunde vor dem 
Zubettgehen weg, kein Smartphone im 
Schlafzimmer, Wecker statt Handy am Bett.

        Was Sie (wirklich) über Erziehung wissen müssen, Tillmann Prüfer, dtv, 2026
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Tipp 8:
Zeitfenster schlagen Dauerverfügbarkeit

n Statt »immer ein bisschen« funktionieren klar 
getrennte Online- und Offline-Inseln besser.

n Legen Sie feste Slots fest (zum Beispiel nach 
den Hausaufgaben und am frühen Abend) und 
definieren Sie ebenso verbindliche Off-Times: 
Mahlzeiten, Wege, Bettzeit, Schule.

Was Sie (wirklich) über Erziehung wissen müssen, Tillmann Prüfer, dtv, 2026
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